
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Gzira
	Text2: Malta
	Text3: Sozialpädagogik
	Text4:  drei Monate
	Text5: Bei meiner Uni gab es auf der Homepage eine Karte mit Praktikumsplätzen bei denen verschiedene Studenten schon waren. Dort habe ich geschaut und dann ebenfalls bei Google nach verschiedenen Einrichtungen gesucht um noch einmal die Websites anzuschauen. Bis ich mich für meine jetzige Einrichtung entschieden habe hat es ungefähr eine Woche gedauert. 
	Text6: Ich habe mich mit zwei anderen Studentinnen zusammengetan und wir haben zu dritt nach einer Unterkunft geschaut. Wir haben dazu in verschiedenen Facebook Gruppen gesucht die extra für Wohnungen kreiert wurden. Dann schrieben wir verschiedene Angebote an und vereinbarten drei Zoom- Meetings mit den Vermieter*innen. Wir verstanden uns auf anhieb mit der ersten Vermieterin und uns gefiel die Wohnung sodass wir einen Vetrag aufsetzten und unterschrieben. 
	Text7: Da Malta zur EU gehört musste ich nicht viele Sachen nach der Ankunft bedenken. Mein Handyvertrag gilt im EU- Ausland und meine normale Girokarte kann ich hier ebenfalls benutzen. Wir haben uns direkt am Flughafen eine 12- Day Journey Busfahrkarte geholt die man bei vielen Händlern in Malta finden kann. So kann ich ebenfalls die Busse hier nutzen. 
	Text8: Meine Einrichtung heißt Maltalingua und liegt in Sliema was ungefähr eine halbe Stunde Fußweg von meiner Unterkunft entfernt ist. Die Schule ist für Schüler*innen gedacht die gerne ihr Englisch verbesser möchten und gleichzeitig noch Urlaub machen möchten. So gibt es zugehörige Unterkünfte und Aktivitäten die die Schule ihren Besucher*innen anbietet. Meine Aufgaben in der Schule sind aus verschiedenen Tätigkeitsbereichen gemischt. Da ich zur Hochsaison angekommen bin muss ich im Moment viel im Verwaltungsbereich arbeiten und hier Excel Tabellen ausfülllen sowie Kopien für die Lehrer*innen der Schule vorbereiten und weitere administrative Aufgaben. Ich kann im Moment nur einmal die Woche in den Unterricht schauen weil dafür sonst keine Zeit ist, dies wird sich aber hoffentlich im nächsten Monat ändern.


	Text9: Ich bin in den letzten Wochen noch immer sehr kaputt von der Arbeit gewesen sodass ich danach nicht viel geschafft habe
	Text10: Der Verkehr auf Malta hat mich am meisten überrascht. Ich hatte zwar schon vorher gehört das besonders der Busverkehr sehr chaotisch sein soll aber so hatte ich es mir dann doch nicht vorgestellt. Manche Buslinien kommen gar nicht oder nur teilweise und die Autos achten auch nicht auf Passanten die die Straße überqueren nicht mal wenn dort ein Zebrastreifen ist. Es gibt auch nur sehr schmale Fußwege und viele enge Straßen die verwinkelt sind, sodass man oft das Gefühl hat man geht viel länger als man eigentlich müsste.
	Text11: Fragt unbedingt vorher ob gerade die Hochsaison ist in der Zeit in der ihr kommen möchtet. Falls ihr auch ein Praktikum an einer Schule anstrebt könnte es nämlich sein das sich dadurch eure Aufgaben verändern. Ich habe jetzt schon von einigen gehört das sie eher administrative Aufgaben machen müssen anstatt wirklich im Unterricht dabei zu sein, weil die Schule sie dafür braucht. Das ist natürlich schade besonders wenn man sich etwas anderes vom Praktikum vorgestellt hat. Sprecht also unbedingt an was eure täglichen Aufgaben wären und hinterfragt auch nochmal das ein oder andere. 


